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1Und David  redete  vor  dem HERRN die
Worte dieses Liedes zur Zeit, da ihn der
HERR errettet  hatte von der Hand aller
seiner  Feinde  und  von  der  Hand  Sauls,
und sprach:2Der HERR ist mein Fels und
meine  Burg  und  mein  Erretter.3Gott  ist
mein Hort, auf den ich traue, mein Schild
und Horn meines Heils, mein Schutz und
meine Zuflucht, mein Heiland, der du mir
hilfst  vor  dem  Frevel.4Ich  rufe  an  den
HERRN, den Hochgelobten, so werde ich
von meinen Feinden erlöst.5Es hatten mich
umfangen die Schmerzen des Todes, und
die  Bäche  des  Verderbens  erschreckten
mich.6Der  Hölle  Bande  umfingen  mich,
und  des  Todes  Stricke  überwältigten
mich.7Da  mir  angst  war,  rief  ich  den
HERRN an und schrie zu meinem Gott; da
erhörte  er  meine  Stimme  von  seinem
Tempel, und mein Schreien kam vor ihn zu
seinen Ohren.8Die  Erde  bebte  und ward
bewegt;  die  Grundfesten  des  Himmels
regten  sich  und  bebten,  da  er  zornig
war.9Dampf ging auf von seiner Nase und
verzehrend Feuer von seinem Munde, daß
es  davon  blitzte.10Er  neigte  den  Himmel
und  fuhr  herab,  und  Dunkel  war  unter
seinen  Füßen.11Und  er  fuhr  auf  dem
Cherub und flog daher, und er schwebte
auf den Fittichen des Windes.12Sein Gezelt
um  ihn  her  war  finster  und  schwarze,
dicke  Wolken.13Von  dem  Glanz  vor  ihm
brannte  es  mit  Blitzen.1 4Der  HERR
donnerte vom Himmel,  und der Höchste
ließ  seinen  Donner  aus.15Er  schoß  seine
Strahlen und zerstreute sie; er ließ blitzen
und erschreckte sie.16Da sah man das Bett
der  Wasser,  und  des  Erdbodens  Grund
ward  aufgedeckt  von  dem  Schelten  des

ذيِ ِ ال شِيدِ فيِ اليْوَمْ ِ هذَاَ الن ب بكِلاَمَ مَ داَودُُ الر 1وكَلَ

ـَـدِ ــنْ ي ــداَئهِِ ومَِ ـْـديِ كـُـل أعَْ ــنْ أيَ ب مِ ــهِ الــر ــذهَُ فيِ أنَقَْ
ب صَــخْرَتيِ وحَِصْــنيِ ومَُنقِْذيِ،3إلِـَـهُ شَاولَُ،2فقََــالَ، الَــر
صَـخْرَتيِ بـِهِ أحَْتمَِـي. ترُْسِـي وقَـَرْنُ خَلاصَِـي. مَلجَْـإيِ
ب صُنيِ.4أدَعْوُ الر ِ تخَُل ومََناَصِي. مُخَلصِي، مِنَ الظلمْ
ــوتِْ ــواَجَ المَْ ــداَئيِ.5لأنَ أمَْ ــنْ أعَْ ــصُ مِ  ــدَ فأَتَخََل الحَْمِي
اكتْنَفََتنْيِ. سُيوُلُ الهْلاَكَِ أفَزَْعتَنْيِ.6حِباَلُ الهْاَويِةَِ أحََاطتَْ
ب بيِ. شُرُكُ المَْوتِْ أصََابتَنْيِ.7فيِ ضِيقِي دعَوَتُْ الر
وإَلِىَ إلِهَيِ صَرَخْتُ، فسََمِعَ مِنْ هيَكْلَهِِ صَوتْيِ وصَُرَاخِي
ـــسُ ـــتْ. أسُُ ـــارْتجَتِ الأرَْضُ واَرْتعَشََ ـــلَ أذُنُيَهِْ.8فَ دخََ
هُ غضَِبَ.9صَعدَِ دخَُانٌ مَاواَتِ ارْتعَدَتَْ واَرْتجَتْ، لأنَ الس
ــتْ َ ــرٌ اشْتعَلَ ــتْ. جَمْ َ ــهِ أكَلَ ــنْ فمَِ ــارٌ مِ َ ــهِ، ونَ ــنْ أنَفِْ مِ
ـــتَ ـــابٌ تحَْ َ ـــزَلَ وضََب َ ـــمَاواَتِ ونَ الس َ ـــأ َ مِنهُْ.10طأَطْ
رجِْليَهِْ.11رَكبَِ علَىَ كرَُوبٍ وطَاَرَ، ورَُئيَِ علَىَ أجَْنحَِةِ
ــةً ً مُتجََمعَ تٍ، مِياَهــا ــةَ حَــولْهَُ مَظلاَ ــلَ الظلمَْ يــحِ.12جَعَ الر
ــرُ ــتْ جَمْ َ ــدامَهُ اشْتعَلَ ــاعِ قُ عَ ــنَ الش ــامِ.13مِ وظَلاَمََ الغْمََ
ــي أعَطَْــى ِ ــمَاواَتِ، واَلعْلَ ــنَ الس ب مِ ــر ــدَ ال ناَرٍ.14أرَْعَ
ً تهَُــــــمْ، برَْقــــــا ً فشََت صَوتْهَُ.15أرَْسَــــــلَ سِــــــهاَما
فأَزَْعجََهمُْ.16فظَهَرََتْ أعَمَْاقُ البْحَْرِ، واَنكْشََفَتْ أسُُسُ
، مِنْ نسَْمَةِ ريِحِ أنَفِْهِ.17أرَْسَلَ ب المَْسْكوُنةَِ مِنْ زَجْرِ الر
مِنَ العْلُىَ فأَخََذنَيِ. نشََلنَيِ مِنْ مِياَهٍ كثَيِرَةٍ.18أنَقَْذنَيِ مِنْ
ي.19أصََابوُنيِ همُْ أقَوْىَ مِن عدَوُيَ القَْويِ، مِنْ مُبغْضِِي لأنَ
ب سَــندَيِ.20أخَْرَجَنـِـي إلِـَـى تـِـي وكَـَـانَ الــر ِ بلَيِ فِــي يـَـومْ
ب حَسَبَ بيِ.21يكُاَفئِنُيِ الر هُ سُر صَنيِ لأنَ حْبِ. خَل الر
ي حَفِظتُْ طرُُقَ ي. حَسَبَ طهَاَرَةِ يدَيَ يرَُد علَيَ.22لأنَ ِبر
ب ولَـَـمْ أعَـْـصِ إلِهَِــي.23لأنَ جَمِيــعَ أحَْكـَـامِهِ أمََــامِي الــر
َ أحَِيدُ عنَهْاَ.24وأَكَوُنُ كاَمِلاً لدَيَهِْ وأَتَحََفظُ مِنْ وفَرََائضُِهُ لا
ــامَ ــارَتيِ أمََ ي وكَطَهََ ِــبر َ ــي ك َ ب علَ ــر ــرُد ال َ إثِمِْي.25فيَ
جُلِ الكْاَمِلِ تكَوُنُ رَحِيماً. مَعَ الر ِ حِيم عيَنْيَهِْ.26مَعَ الر
تكَوُنُ كاَمِلاً.27مَعَ الطاهرِِ تكَوُنُ طاَهرِاً ومََعَ الأعَوْجَِ تكَوُنُ
عـْـبَ البْـَـائسَِ، وعَيَنْـَـاكَ علَـَـى ـصُ الش ـ مُلتْوَيِــاً.28وتَخَُل
ب واَلر ، كَ أنَتَْ سِرَاجِي ياَ رَب المُْترََفعيِنَ فتَضََعهُمُْ.29لأنَ
ــإلِهَيِ ِ ــاً. ب ــتُ جَيشْ ِــكَ اقتْحََمْ ــي ب ــيءُ ظلُمَْتيِ.30لأنَ يضُِ
.نقَِي ب هُ طرَيِقُهُ كاَمِلٌ وقَوَلُْ الر تسََورْتُ أسَْواَراً.31الَل
هُ مَنْ هوَُ إلِهٌَ غيَرُْ ترُْسٌ هوَُ لجَِمِيعِ المُْحْتمَِينَ بهِِ.32لأنَ
زُنيِ َذيِ يعُز ، ومََنْ هوَُ صَخْرَةٌ غيَرُْ إلِهَنِاَ.33الإلِهَُ ال ب الر
لِ ذيِ يجَْعلَُ رجِْليَ كاَلإيِ رُ طرَيِقِي كاَمِلاً.34ال باِلقُْوةِ، ويَصَُي
مُ يدَيَ القِْتاَلَ فتَحُْنىَ ذيِ يعُلَ وعَلَىَ مُرْتفََعاَتيِ يقُِيمُني35ِال
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HERRN, von dem Odem und Schnauben
seiner Nase.17Er streckte seine Hand aus
von der Höhe und holte mich und zog mich
aus  den  großen  Wassern.18Er  errettete
mich  von  meinen  starken  Feinden,  von
meinen  Hassern,  die  zu  mir  mächtig
waren,19die  mich  überwältigten  zur  Zeit
meines  Unglücks;  und  der  HERR  ward
meine Zuversicht.20Und er führte mich aus
in das Weite, er riß mich heraus; denn er
hatte Lust zu mir.21Der HERR tut wohl an
mir nach meiner Gerechtigkeit; er vergilt
mir  nach  der  Re in igke i t  me iner
Hände.22Denn  ich  halte  die  Wege  des
HERRN  und  bin  nicht  gottlos  wider
meinen Gott.23Denn alle seine Rechte habe
ich vor Augen, und seine Gebote werfe ich
nicht von mir;24sondern ich bin ohne Tadel
v o r  i h m  u n d  h ü t e  m i c h  v o r
Sünden.25Darum  vergilt  mir  der  HERR
nach  meiner  Gerechtigkeit,  nach  meiner
Reinigkeit  vor  seinen  Augen.26Bei  den
Heiligen bist du heilig, bei den Frommen
bist  du  fromm,27bei  den  Reinen  bist  du
rein,  und  bei  den  Verkehrten  bist  du
verkehrt.28Denn  du  hilfst  dem  elenden
Volk, und mit deinen Augen erniedrigst du
die  Hohen.29Denn du,  HERR,  bist  meine
Leuchte;  der  HERR  macht  meine
Finsternis  licht.30Denn  mit  dir  kann  ich
Kriegsvolk  zerschlagen  und  mit  meinem
Gott  über  die  Mauer  springen.31Gottes
Wege sind vollkommen; des HERRN Reden
sind durchläutert. Er ist ein Schild allen,
die ihm vertrauen.32Denn wo ist ein Gott
außer dem HERRN, und wo ist ein Hort
außer unserm Gott?33Gott stärkt mich mit
Kraft  und  weist  mir  einen  Weg  ohne

بذِرَِاعيَ قوَسٌْ مِنْ نحَُاسٍ.36وتَجَْعلَُ ليِ ترُْسَ خَلاصَِكَ
عُ خُطوُاَتيِ تحَْتيِ فلَمَْ تتَقََلقَْلْ َمُنيِ.37توُسَولَطُفُْكَ يعُظ
ـى ـ َ أرَْجِــعُ حَت كعَبْـَـايَ.38ألَحَْــقُ أعَـْـداَئيِ فأَهُلْكِهُـُـمْ، ولاَ
َ يقَُومُونَ، بلَْ يسَْقُطوُنَ أفُنْيِهَمُْ.39أفُنْيِهمِْ وأَسَْحَقُهمُْ فلاَ
تحَْتَ رجِْليَ.40تنُطَقُنيِ قوُةً للِقِْتاَلِ، وتَصَْرَعُ القَْائمِِينَ
تحَْتيِ.41وتَعُطْيِنـِــي أقَفِْيـَــةَ أعَـْــداَئيِ ومَُبغْضِِـــي علَـَــي
َ ب فلاَ ــر ــى ال َ ــصٌ، إلِ  ْــسَ مُخَل ــونَ فلَيَ عُ فأَفُنْيِهمِْ.42يتَطَلَ
يسَْتجَِيبهُمُْ.43فأَسَْحَقُهمُْ كغَبُاَرِ الأرَْضِ. مِثلَْ طيِنِ الأسَْواَقِ
ــبيِ ــمَاتِ شَعْ ــنْ مُخَاصَ ــذنُيِ مِ ــمْ وأَدَوُسُــهمُْ.44وتَنُقِْ أدَقُهُ
دُ ليِ.45بنَوُ ً للأِمَُمِ. شَعبٌْ لمَْ أعَرْفِهُْ يتَعَبَ وتَحَْفَظنُيِ رَأسْا
لوُنَ ليِ. مِنْ سَمَاعِ الأذُنُِ يسَْمَعوُنَ ليِ.46بنَوُ الغْرَُباَءِ يتَذَلَ
ب هوَُ الر الغْرَُباَءِ يبَلْوُنَ ويَزَْحَفُونَ مِنْ حُصُونهِمِْ.47حَي
ومَُباَرَكٌ صَخْرَتيِ، ومَُرْتفََعٌ إلِهَُ صَخْرَةِ خَلاصَِي،48الإلِهَُ
ذيِ يخُْرجُِنيِ ً تحَْتيِ،49واَل المُْنتْقَِمُ ليِ واَلمُْخْضِعُ شُعوُبا
مِنْ بيَنِْ أعَدْاَئيِ ويَرَْفعَنُيِ فوَقَْ القَْائمِِينَ علَيَ، ويَنُقِْذنُيِ
ِ مِــنْ رَجُــلِ الظلمِْ.50لذِلَـِـكَ أحَْمَــدكَُ يـَـا رَب فِــي الأمَُــم
ــةً ــانعُِ رَحْمَ ــهِ واَلص ِ ــرْجُ خَلاصٍَ لمَِلكِ ُ ــمُ.51ب  ــمِكَ أرَُن ولاَسِْ

لمَِسِيحِهِ، لدِاَودَُ ونَسَْلهِِ إلِىَ الأبَدَِ.
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Tadel.34Er macht  meine Füße gleich den
Hirschen  und  stellt  mich  auf  meine
Höhen.35Er lehrt meine Hände streiten und
lehrt  meinen  Arm  den  ehernen  Bogen
spannen.36Du gibst mir den Schild deines
Heils;  und  wenn  du  mich  demütigst,
machst  du  mich  groß.37Du machst  unter
mir Raum zu gehen, daß meine Knöchel
nicht  wanken.38Ich  will  meinen  Feinden
nachjagen und sie vertilgen und will nicht
umkehren,  bis  ich  sie  umgebracht
habe. 3 9Ich  will  sie  umbringen  und
zerschmettern;  sie  sollen  mir  nicht
widerstehen  und  müssen  unter  meine
Füße fallen.40Du kannst  mich rüsten mit
Stärke zum Streit; du kannst unter mich
werfen,  die  sich  wider  mich  setzen.41Du
gibst mir meine Feinde in die Flucht, daß
ich verstöre, die mich hassen.42Sie sahen
sich um, aber da ist kein Helfer, nach dem
HERRN;  aber  er  antwortet  ihnen
nicht.43Ich will sie zerstoßen wie Staub auf
der Erde; wie Kot auf der Gasse will ich sie
verstäuben und zerstreuen.44Du hilfst mir
von  dem  zänkischen  Volk  und  behütest
mich,  daß  ich  ein  Haupt  sei  unter  den
Heiden;  ein  Volk,  das  ich  nicht  kannte,
dient mir.45Den Kindern der Fremde hat's
wider mich gefehlt; sie gehorchen mir mit
gehorsamen  Ohren.46Die  Kinder  der
Fremde sind verschmachtet und kommen
mit Zittern aus ihren Burgen.47Der HERR
lebt, und gelobt sei mein Hort; und Gott,
d e r  H o r t  m e i n e s  H e i l s ,  w e r d e
erhoben,48der Gott, der mir Rache gibt und
wirft die Völker unter mich.49Er hilft mir
aus von meinen Feinden. Du erhöhst mich
aus denen, die sich wider mich setzen; du
hilfst  mir  von  den Frevlern.50Darum will
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ich dir danken, HERR, unter den Heiden
und deinem Namen lobsingen,51der seinem
Könige großes Heil  beweist  und wohltut
seinem  Gesalbten,  David  und  seinem
Samen  ewiglich.


